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VEREINSINFO  VEREINSINFO  VEREINSINFO  VEREINSINFO  11111111////11111111 
Vorstand z.Z.: Horst Habermann, Martin Glitz,  Sebastian Katić, Günther Klebes, Thomas Reiser. 

Spiellokal: Langenzenner Strasse 1b, Spieltag: Freitag, Jugend ab 18.00 Uhr, Erwachsene ab 19.30 Uhr. 
Impressum und Layout: Horst Habermann, Langer Platz 27, 91074 Herzogenaurach, Tel. 09132/750 724 

Jahresbeitrag: Schüler, Auszubildende  16,- EUR; Studenten, Rentner, Schwerbehinderte, Passive  24,- EUR; Erwachsene  45,- EUR; 
Paare 60,- EUR; Familien 80,- EUR. 

Bankverbindung: Sparkasse Herzogenaurach  BLZ 763 500 00  Konto 6 - 002 978 
Homepage: http://glitz.herzoschach.net/index.htm 

Gäste sind uns stets willkommen. Schau'n Sie doch mal vorbei! 

AUFLAGE:  80 STÜCKAUFLAGE:  80 STÜCKAUFLAGE:  80 STÜCKAUFLAGE:  80 STÜCK    

Mannschaften 
In Neumarkt hat die Erste gezeigt, was in Ihr steckt. 
Erneut musste Teamchef Martin Glitz auf 2 
Stammspieler verzichten. Die eingesetzten Ersatzleute 
Klaus Schoebel und Sieghard Woydig hielten dem 
Druck in der Bezirksliga jedoch stand und erzielten 
jeweils ein wichtiges Remis zum Mannschaftserfolg. 
An den Spitzenbrettern siegten Helmar Bock und 
Stefan Sattler überzeugend. Die übrigen Partien 
endeten remis, teilweise nach langwierigem Kampf, 
teilweise nach kurzfristigen Angeboten.  
Glück und Pech waren zu Gast bei der Zweiten. 
Glück, dass SZ Fürth nur zu fünft antrat, Pech, dass 
bei SF Fürth 4 Niederlagen zu quittieren waren. 
Gegen die russisch sprechenden Gäste aus Fürth 
gingen wir nach einer Stunde mit 3:0 in Führung, 
danach war der Sieg nur noch Formsache. In Fürth 
vergeigten Horst Habermann und Klaus Schoebel 
frühzeitig Ihre Partien, während Tim Habermann an 
Brett 8 keinen Gegenspieler hatte und wir 1:0 nach 
einer Stunde führten. Am Spitzenbrett ging es scharf 
zur Sache. Lange Zeit sah Jannik wie der sichere 
Verlierer aus, er gab trotz Materialnachteil nicht auf, 
kämpfte vorbildlich und konnte sein Gegenüber bei 
leichter Zeitnot des Fürthers mattsetzen. 
 
SK Neumarkt 1   - SK H’aurach 1 3,0:5,0  
1  Simon      - Bock      0:1  
2  Helm     - Sattler     0:1 
3  Dr.Kipferl    - Glitz      0,5 
4  Bothe     - Trockmann    0,5  
5  Seitner    - Dr.Habermann M.  0,5  
6  Brunner    - Wolter     0,5 
7  Mösl     - Schoebel     0,5 
8  Niebler    - Woydig     0:5 
   
Heideck/Hiltp. I   - K’bach/Eberm. I 3,0:5,0 
Büchenbach/R. II  - Lauf II     6,0:2,0 
Schwanstetten I  - Siemens Erl. I  5,0:3,0 
Mühlhof/Schwabach I - SC Forchheim III 6,0:2,0 
 
Tabelle B2B:  
1  SK Schwanstetten I       4  11,5 
2  SG Büchenbach/Roth II     4  10,5 
3  SG Mühlhof/Schwabach I     2  9,5 
4  SK Herzogenaurach I      2  8,5 
5  SG Kirchehrenbach/Ebermannstadt I 2  8,0 
6  SG Siemens Erlangen I     2  7,5 
7  SG Heideck/Hilpoltstein I     2  7,5 
8  SV Lauf II          2  7,0 
9  SK Neumarkt I        0  6,5 
10 SC Forchheim III       0  3,5 

 
 
SK H’aurach 2  - SZ Fürth 2   5,5:2,5  
1  Hamper    - Teslof      +:- 
2  Habermann H.  - Akopdjanian    +:- 
3  Schoebel    - Engel G.     +:- 
4  Woydig    - Borodulin     0,5 
5  Reiser T.    - Engel W.     1:0 
6  Habermann A.  - Tschernischew   1:0 
7  Reiser F.    - Bavin      0:1 
8  Habermann T.  - Kilinski     0:1 
 
SF Fürth III    - BSGW Erlangen I 3,5:4,5 
SC Pottenstein I  - SG Fürth II   5,0:3,0  
SG Siemens III   - SC Forchheim V 5,0:3,0  
SC Erlangen IV   - SB Heroldsbach I 5,5:2,5 
 
SF Fürth 3    - SK H’aurach 2 5,0:3,0  
1  Maschinski   - Hamper     0:1 
2  Buchta     - Habermann H.   1:0 
3  Winter     - Schoebel     1:0 
4  Großner    - Woydig     0,5 
5  Müller     - Reiser T.     0,5 
6  Kiesel     - Habermann A.   1:0 
7  Mehl     - Reiser F.     1:0 
8  Vinokur    - Habermann T.   -:+ 
 
BSGW Erlangen I  - SC Forchheim V 3,0:5,0 
SG Fürth II    - SG Siemens III  6,0:2,0  
SB Heroldsbach I  - SC Pottenstein I 2,0:6,0  
SZ Fürth II    - SC Erlangen IV  4,5:3,5 
 
Tabelle K2:  
1  SC Pottenstein I        4   11,0 
2  SC Erlangen IV        2   9,0 
3  SG Fürth II         2   9,0 
4  SK Herzogenaurach II      2   8,5 
5  SF Fürth III         2   8,5 
6  SC Forchheim V        2   8,0 
7  BSGW Erlangen I       2   7,5 
8  SZ Fürth II         2   7,0 
9  SG Siemens Erlangen III     2   7,0 
10 SB Heroldsbach I       0   3,0 

Pokalmeisterschaft 2011 

Paarungen und Ergebnisse aus Runde 2: 

2 Blitzpartien mussten die Entscheidung über das 
Weiterkommen bringen, da die Langpartien jeweils 
remis endeten. Horst verlor gegen Norbert durch 
Zeitüberschreitung, Reinhard wurde von Stefan 
mattgesetzt. 



 
1)  Hamper, Jannik  -  Mehn, Michael  1:0 
2)  Habermann, Horst -  Wolter, Norbert  0,5  0:1 
3)  Sattler, Stefan  -  Walther, Reinhard 0,5  1:0 
4)  Zimmer, Stefan  -  Bode, Hans   1:0 
 
In Runde 3 kommt es zu folgenden Paarungen: 
 
1)  Hamper, Jannik  -  Wolter, Norbert   
2)  Sattler, Stefan  -  Zimmer, Stefan 
 

Schnellschach- Mannschafts-
Meisterschaft 2011 

Seit Jahren spielt ein Team vom Schachklub in den 
bayerischen Ligen Schnellschach. In 2010 waren wir 
allerdings in den Bezirk Mittelfranken abgestiegen, 
konnten die Meisterschaft 2011 gewinnen und wieder 
aufsteigen (s. Info 08/11). In 2011 waren wir in der 
Landesliga Nord mit den Spielern Helmar Bock, 
Stefan Sattler, Martin Glitz und Reinhard Walther am 
Start. In Forchheim wurden 7 Runden nach Schweizer 
System gespielt. Allerdings mussten wir als einziger 
Bezirksligist gegen durchwegs höherklassig spielende 
Teams antreten und erreichten mit 6 
Mannschaftspunkten, punktgleich mit Kronach und 
Kulmbach, Rang 10. Ob diese Platzierung zum 
Ligaerhalt ausreicht, steht z.Z. noch nicht fest. 
Es siegte SK Klingenberg (11 Punkte) vor SC 
Erlangen und SC Bechhofen (jeweils 10 Punkte). 
 

Schnellschach-Meisterschaft 2011  
Die Schnellschach-Einzelmeisterschaft des Klubs sah 
10 Teilnemer am Start. Nach 5 Runden CH-System 
war unser passives Mitglied Hans Seitz zur 
Überraschung einiger der Sieger des Abends. Er gab 
den höher bewerteten Martin Glitz und Helmar Bock 
das Nachsehen. Glückwunsch an Hans und die 
beiden Nächstplatzierten! 
 
Endtabelle:     S R N  Pu  Bu  So/Be 
 
1)  Seitz Hans    4 0 1  4,0  15,0 11,00 
2)  Glitz Martin    4 0 1  4,0  13,5 11,00 
3)  Bock Helmar   3 0 2  3,0  16,0 8,00 
4)  Wolter Norbert   3 0 1  3,0  12,5 4,50 
5)  Walther Reinhard  3 0 2  3,0  10,5 3,50 
6)  Schoebel Klaus   2 1 2  2,5  12,5 5,25 
7)  Habermann Horst  2 1 2  2,5  11,5 4,25 
8)  Reiser Thomas   2 0 3  2,0  10,5 1,00 
9)  Walther Renate   1 0 4  1,0  11,5 0,00 
10)Rudel Matthias   0 0 5  0  11,5 0,00 
 

Stadtwurst-Blitzturnier 
Unser beliebtes Blitzturnier spielen wir am Freitag, den 
18. November ab 20 Uhr. Brotzeit und Getränke gibt’s 
wie in den Vorjahren gratis, teilnehmen kann Jeder. 

Vorstandssitzung 
Zur Vorstandssitzung am Freitag, den 11.11.2011 in 
unserem Klubraum lade ich meine Vorstandskollegen 
ein. Die TO zu dieser Sitzung ergeht mit gesondertem 
Schreiben. 
 

Neue Mitglieder 
Kurz vor Jahresschluß haben wir nach einer längeren 
Pause wieder ein neues Mitglied gewinnen können.  
Jürgen Paulick war schon einmal bei uns, aber das ist 
schon lange her. Im Frühsommer sah er unseren 
Stand auf der Spielemesse des Freizeitheimes und 
nahm das Angebot zum Schachspielen gerne an. Sein 
Foto aus den 60-er Jahren war mir noch in 
Erinnerung, ich sprach ihn mit Namen an und der 
Kontakt war geknüpft.  
Zum Großmeister-Simultanspiel war er eingeladen 
und er kam gerne aus Berlin zu uns. Ebenso am tags 
darauf folgenden Ehrungsabend und er verfolgte den 
Lichtbildervortrag mit großem Interesse. Jürgen war 
von 1961 bis 1963 dreimal in Folge Stadtmeister, 
bevor er aus beruflichen Gründen Herzogenaurach 
verließ. Nun hat er sich wegen unseren gut 
gelungenen Veranstaltungen und einigen 
sporadischen Besuchen an unseren Spielabenden, wo 
er stets Spielpartner fand, mit einer großzügigen 
Spende und dem Vereinsbeitritt zurückgemeldet. 
Herzlich willkommen, Jürgen und viel Spass und 
Erfolg weiterhin! 
 

Kleine Weisheiten  

Charakter  bildet sich durch tausendfaches   
     Straucheln. 
Eitelkeit   ist der Treibsand des Erfolges. 

Gelassenheit erlangt man nur in der Besinnung auf  
     das Wesentliche. 

Reden   manche sind viele Kilometer lang und  
     einen Millimeter tief. 
Schweigen  ist eine der großen Künste der    
     Konversation. 

Selig    sind die, die nichts zu sagen haben  
     und auch nichts sagen. 

Nach Sieghard Woydig 
 

Geburtstage 
Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag! 

Matthias Rudel      01.11. 

Christoph Drebinger    02.11. 

Franz-Georg Wellmann   19.11.   

Tim Habermann     24.11. 

Elena Storl       29.11. 

Termine 
04.11.   18.00 Jugendtraining  
04.11.    20.00 Pokal Runde 3 
11.11.   18.00 Jugendschnellschach Runde 5 
11.11.    20.00 Vorstandssitzung 
18.11.    18.00 JugendTraining 
18.11.    20.00 Stadtwurst-Blitzturnier 
20.11.    14.00 SKH 1 – Schwanstetten 1  
25.11.   18.00 Jugendblitz Jahreswertung 
25.11.    20.00 Pokal Runde 4 
27.11.    14.00 SKH 2 – BSGW Erlangen 1 
 
Horst Habermann 


